
 

 

Gemeinde Achstetten 
Landkreis Biberach 

 

Satzung 
 

zur  
 

Änderung der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der 
Gemeinde Achstetten (Hundesteuersatzung) 

 
vom 22. Oktober 2007 

 
 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) sowie den §§ 2, 8 Abs. 2 und 9 des Kommunalabgaben-
gesetzes (KAG) hat der Gemeinderat der Gemeinde Achstetten am 
22. Oktober 2007 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

§ 9a der Hundesteuersatzung wird neu 
eingefügt: 

 
§ 9a 

Hundesteuermarken 
 
(1) Für jeden Hund, dessen Haltung im Gemeindegebiet angezeigt 

wurde, wird eine Hundesteuermarke, die Eigentum der 
Gemeinde bleibt, ausgegeben.  
 

(2) Die Hundesteuermarken bleiben für die Dauer der 
Hundehaltung gültig. Die Gemeinde Achstetten kann durch 
öffentliche Bekanntmachung Hundesteuermarken für ungültig 
erklären und neue Hundesteuermarken ausgeben.  
 

(3)  Hundezüchter, die zur Zwingersteuer nach § 7 herangezogen 
werden, erhalten zwei Hundesteuermarken. 

 
(4) Der Hundehalter hat die von ihm gehaltenen, außerhalb des von 

ihm bewohnten Hauses oder des umfriedeten Grundbesitzes 
laufenden anzeigepflichtigen Hunde mit einer gültigen und 
sichtbar befestigten Hundesteuermarke zu versehen.  
 

(5) Endet die Hundehaltung, so ist die Steuermarke mit der Anzeige 
über die Beendigung der Hundehaltung innerhalb eines Monats 
an die Gemeinde zurückzugeben.  
 

(6) Bei Verlust einer Hundesteuermarke wird dem Halter eine 
Ersatzmarke gegen eine Gebühr von 3,00 € ausgehändigt. 
Dasselbe gilt für den Ersatz einer unbrauchbar gewordenen 
Steuermarke; die unbrauchbar gewordene Steuermarke ist 
zurückzugeben. Wird eine in Verlust geratene Steuermarke 
wieder aufgefunden, ist die wiedergefundene Marke 
unverzüglich an die Gemeinde zurückzugeben. 

 
 

§ 2 
 

§ 11 der Hundesteuersatzung vom 26.03.2001 
wird wie folgt geändert: 

 
§ 11 

Ordnungswidrigkeiten 
 
Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Kommunal-
abgabengesetz handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig einer Ver-
pflichtung nach §§ 9a oder 10 zuwiderhandelt. 

§3 
 

In-Kraft-Treten  
 

Diese Satzungsänderung tritt zum 1. Januar 2008 in Kraft. 
Gleichzeitig treten die bisher geltenden Regelungen außer 
Kraft. 
 
 
Hinweis: 
 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. 
 

Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. 
 

Dies gilt nicht, wenn 
 

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind, 

 

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den  Beschluss 
beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist. 

 
 
Ausgefertigt! 
 
Achstetten, 23.10.2007 
 
 
 
------------------------------- 
Kai Feneberg 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Die vorstehende Satzung wurde entsprechend der “Satzung über die 
Form der öffentlichen Bekanntmachung” der Gemeinde Achstetten 
vom 19.02.2001 gemäß § 4 Abs. 3 Satz 1 GemO öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Die Bekanntmachung erfolgte durch Einrücken in das Amtsblatt der 
Gemeinde Achstetten vom 31.10.2007, Nr. 43. 
 



Der Anzeigepflicht an die Rechtsaufsichtsbehörde gemäß § 4 Abs. 3 
Satz 3 GemO wurde mit Schreiben vom  15.11.2007 nachgekommen. 
 
 
Für die Richtigkeit! 
 
Achstetten, 16. November 2007 
 
 
 
 
------------------------------- 
Kai Feneberg 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Verteiler: 
 
- Registratur 
- Bürgermeister 
- Hauptamt 
- Finanzverwaltung 
 
 
 


